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4 H E R B E RT  V O N  H A L E M  V E R L A G

Liebe Leserin, lieber Leser,

(Herbert von Halem)

auch in diesem Jahr wollen wir wieder Rückschau 

halten. Was hat die Welt (im Großen) und uns als 

Verlag (im Kleinen) in diesem Jahr besonders bewegt?

Frauenfeindliche Tendenzen nehmen weiter zu, 

gerade auch im Zuge der weiterhin sehr polarisierten 

Debatten um gendergerechte Sprache und die Rechte 

von Transpersonen, aber auch angesichts neuer Miss-

brauchsvorwürfe, etwa gegen Mitglieder der Band 

Rammstein. Wie Frauenfeindlichkeit insbesondere 

im Internet aussehen kann, zeigt Jacob Johanssen in 

seinem Buch ​Die Mannosphäre. Frauenfeindliche Com-
munitys im Internet. Wie denken ›Incels‹, ›Men going 

their own way (MGTOW)‹ und andere frauenfeind-

liche Gruppen? Was verbindet sie miteinander, aber 

in Teilen auch mit rechtsextremen Kräften wie der 

Alt-Right-Bewegung in den USA? Diesen Fragen geht 

der Autor unter Einbeziehung psychoanalytischer 

Ansätze nach (16).

Im November 2023 jährt sich der 100. Geburtstag 

des Spiegel-Gründers Rudolf Augstein, dessen iko-

nisches Motto ›Sagen, was ist‹ als allgemeiner jour-

nalistischer Grundsatz gilt. Dennoch zweifeln viele 

Menschen weiterhin daran, dass die Medien diesem 

von Augstein formulierten Anspruch noch gerecht 

werden. Darum widmen sich auch in diesem Jahr 

viele unserer Publikationen dem Journalismus: 

Tanjev Schultz und Stephan Russ-Mohl geben vor 

allem dem journalistischen Nachwuchs mit Journa-
lismus. Das Lehr- und Handbuch ​​eine gut strukturierte 

Übersicht über das journalistische Handwerkszeug. 

Pro-und-Contra-Beiträge zu unter Medienschaffen-

den kontrovers diskutierten Punkten, etwa dem Gen-

dern oder dem sogenannten ​›Haltungsjournalismus‹ 

bereichern den Band (32).

Stephan Russ-Mohl hat zusammen mit Sebastian 

Turner außerdem Deep Journalism. Domänenkompe-
tenz als redaktioneller Erfolgsfaktor ​herausgegeben. 

Zahlreiche Experten beschreiben darin, wie ein ent-

schleunigter, aber tiefgehender, fachkompetenter 

Qualitätsjournalismus eine Alternative zum vorherr-

schenden Aktualitätsdruck sein kann (8). Das 

Buch ist der 5. Band unserer Schriften zur Rettung des 
öffentlichen Diskurses (24). Bianca Kellner-Zotz und 

Michael Meyen widmen sich in Wir sind die anderen ​
den ›ostdeutschen Medienmenschen und dem Erbe 

der DDR‹ (12), während Jana Wiske und Markus 

Kaiser in Journalismus und PR das oft angespannte, 

aber auch von gegenseitiger Abhängigkeit geprägte 

Verhältnis der beiden titelgebenden Bereiche be-

leuchten (11).

Der PR nehmen sich auch Dieter Georg Herbst 

und Nicholas Qyll an. In ihrem Praxisband Corporate 
Imagery zeigen die Autoren, wie eine gute Corporate 

Identity entsteht – oder in den Worten des Unter-

titels: »wie Ihr Unternehmen ein Gesicht erhält« 

(34).

In Georg Simmel, dem neuesten Band der Rei-

he Klassiker der Wissenssoziologie (26), führt Uwe 

Krähnke in Leben und Wirken Simmels ein und be-

schreibt die für dessen Denken zentralen Konzepte.

Einen Überblick über all unsere Titel und ge-

planten Neuerscheinungen, unsere Kölner Medien-

gespräche und weitere Neuigkeiten finden Sie wie 

gewohnt auf unserer Homepage unter www.halem-

verlag.de und auf unseren Social-Media-Kanälen.
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Hermann von Engelbrechten-Ilow

Was läuft da schief im Journalismus? 
Warum es mit den Medien bergab geht und wie man 
ihnen aufhelfen kann

Schriften zur Rettung des öffentlichen Diskurses, 7
2023, 252 S., 30 Abb., Broschur, 190 x 120 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-672-7	 |	 24,00 EUR
ISBN (PDF)	 978-3-86962-673-4	 |	 20,99 EUR
ISBN (ePub)	 978-3-86962-674-1	 |	 20,99 EUR

Michael Haller

Die belehrte Nation

Schriften zur Rettung des öffentlichen Diskurses, 8
2024, Broschur, 190 x 120 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-530-0	
ISBN (PDF)	 978-3-86962-531-7	
ISBN (ePub)	 978-3-86962-675-8	

Ernst Tradinik (Hrsg.)

Inklusive Medienarbeit.  
Menschen mit Behinderung in Radio, Journalismus, 
Moderation und Film

2024, ca. 350 S., ca. 71 Abb., 213 x 142 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-676-5
ISBN (PDF)	 978-3-86962-678-9
ISBN (ePub)	 978-3-86962-677-2

VORSCHAU
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Felix Koltermann

Fotografie im Journalismus. 
Bildredaktionelle Praktiken in Print- und 
Online-Medien

2023, 284 S., 43 Abb., 5 Tab., 
Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-468-6	 |	 28,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-442-6	 |	 23,99 EUR

Fotografien sind im Journalismus allgegenwärtig. Aber bevor eine Fotografie Eingang in ein 
publizistisches Produkt findet, läuft ein komplexer Prozess journalistischer Bildkommunikati-
on und Bildredaktion ab. An ihm sind neben Fotojournalist*innen und (Bild-)Redakteur*innen 
auch viele andere, weniger bekannte Akteur*innen beteiligt. Im finalen publizistischen Produkt 
bleibt die Arbeit am Bild jedoch meist unsichtbar.

Dieses Buch richtet zum ersten Mal den Blick auf die bildredaktionellen Praktiken im Print- 
und Online-Journalismus. Hierfür hat der Autor zwei Studien durchgeführt. Zum einen hat er 
Daten zu fest angestellten Fotograf*innen und Bildredakteur*innen bei deutschen Tageszei-
tungen erhoben. Zum anderen hat er in sechs ausgewählten deutschen Tageszeitungen u.a. Bild-
quellen, Bildgattungen sowie die Namensnennung der Fotograf*innen analysiert. Interviews, 
Ortsbesuche, Bildkritiken und Coveranalysen ergänzen die Studien. Darüber hinaus informiert 
ein umfangreicher Anhang über die bildredaktionellen Rahmenbedingungen. Damit leistet der 
Autor einen wichtigen Betrag zur Debatte über den Stellenwert der Fotografie im zeitgenös-
sischen Journalismus.

Felix Koltermann, Dr. phil., (Jg. 1979) ist Kommunikations-
wissenschaftler, Journalist und Fotograf. Von Oktober 2019 bis 
Oktober 2022 war er Post-Doc am Studiengang Fotojournalis-
mus und Dokumentarfotografie der Hochschule Hannover und 
leitete dort ein Forschungsprojekt zu bildredaktionellen Prakti-
ken im digitalen Zeitungsjournalismus. Er ist Gründer von 
Newsprint Photobook, einer Sammlung von Fotobüchern im 

Zeitungsdruck und arbeitet als freier Kulturjournalist (u .a. Photonews, Kunstfo-
rum International) sowie als Referent in der Erwachsenenbildung. Forschungs-
schwerpunkte: visuelle Kommunikation, Bildredaktion, internationaler Foto-
journalismus, Fotobuch.

https://www.halem-verlag.de/demokratie-und-streit/
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Isabelle Bourgeois

Frankreich entschlüsseln. 
Missverständnisse und Widersprüche im 
medialen Diskurs

Schriften zur Rettung des öffentlichen Diskurses, 9

2023, 288 S., 11 Abb., Broschur, 190 x 120 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-643-7	 |	 23,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-644-4	 |	 19,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-86962-648-2	 |	 19,99 EUR

Über Frankreich zu berichten ist für deutsche Journalisten oftmals eine Herausforderung, denn 
es ist ein Land der Widersprüche. Nicht nur in der Wahrnehmung, weil es oft eine Projektions-
fläche für eigene Wunschvorstellungen bietet. Auch im Land decken sich Theorie und Praxis, 
Anspruch und Wirklichkeit nur selten. Ob Medienverständnis, Werte und Ideale der République 
oder die realen Lebenswelten, die sich an den Wahlurnen offenbaren  –  fast alles ist anders, als es 
scheint. Wo lauern die größten Fallstricke und wie nähert man sich einem Land an, von dem man 
nur glaubt, es zu kennen? 

Dieses Buch zeigt, wie man die eigenen Klischees und Idealbilder hinterfragen kann und wie 
man lernt, das Land zwischen den Zeilen zu lesen. Es ist ein Versuch, Frankreich verständlicher 
zu machen, und ein Beitrag zum öffentlichen Diskurs über die Zukunft Europas.

Isabelle Bourgeois, ist Moderatorin der Plattform tandem-
europe.eu und Mitglied im Beirat von Eurotopics. Sie war u.a. 
Chefredakteurin der wissenschaftlichen Fachzeitschrift Regards 
sur l’économie allemande (CIRAC), Dozentin am Institut d’études 
politiques (Paris) sowie Autorin für diverse deutsche Medien.

https://www.halem-verlag.de/frankreich-entschluesseln/
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Sebastian Turner /  
Stephan Russ-Mohl (Hrsg.)

Deep Journalism.  
Domänenkompetenz als redaktioneller 
Erfolgsfaktor

Schriften zur Rettung des öffentlichen Diskurses, 5

2023, 316 S., Broschur, 190 x 120 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-660-4	 |	 25,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-658-1	 |	 21,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-86962-659-8	 |	 21,99 EUR

Nahezu alle Medien sind von Sparrunden und Stellenabbau betroffen, immer weniger Journa-
listinnen und Journalisten haben in kürzerer Zeit immer mehr Ausspielkanäle zu bestücken. 
Journalistische Generalisten kommen kaum unter die Oberfläche, und Algorithmen befeuern 
Zuspitzung und Emotionalität. 

Deep Journalism bietet einen Ausweg aus dieser Entwicklung: Redaktionelle Experten-
Teams gehen in die Tiefe, die Sach- und Domänenkompetenz der Redaktionen werden mit Verti-
kalisierung und neuen Produkten (Rebundling) gestärkt.

Im vorliegenden Buch wird gezeigt, in welchen Bereichen Deep Journalism Erfolg verspre-
chend ist: Zahlungsbereite, hochspezialisierte Zielgruppen und Entscheider werden mit verläss-
lich recherchierten Newslettern versorgt und gleichzeitig wird ein Teil der Erkenntnisse mithil-
fe der breitstreuenden Medien in den öffentlichen Diskurs eingebracht. Die Herausgeber und 
zahlreiche Medienexperten sowie Journalisten steuern zu diesem Konzept ihre Erkenntnisse 
und Erfahrungen bei.

Sebastian Turner ist Grün-
der und Herausgeber des Digi-
talpublishers Table.Media, 
Berlin. Als Herausgeber und 
Mitinhaber des Tagesspiegels 
stieg die Zeitung mit dem 
Deep-Journalism-Ansatz von 

Nr. 4 zur größten und erfolgreichsten von Ber-
lin auf.

Stephan Russ-Mohl ist 
emeritierter Professor für 
Journalistik und Medienma-
nagement an der Università 
della Svizzera italiana in 
Lugano und Gründer des Eu-
ropean Journalism Observa-
tory. Er schreibt für die Neue 

Zürcher Zeitung sowie den Tagesspiegel und für 
Branchenpublikationen.

https://www.halem-verlag.de/frankreich-entschluesseln/
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Alexis von Mirbach

Medienträume. 
Ein Bürgerbuch zur Zukunft des 
Journalismus

2023, 272 S., 18 Abb., 4 Tab.,  
Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-635-2	 |	 27,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-636-9	 |	 22,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-86962-637-6	 |	 22,99 EUR

Warum stehen Menschen den ›Mainstream-Medien‹ kritisch gegenüber? Weshalb entfalten 
›Alternativmedien‹ Wirkung? Was ist guter Journalismus  –  und wozu braucht es ihn in einer 
polarisierten Gesellschaft? Für dieses Bürgerbuch haben 33 Medienkritiker aus der Zivilgesell-
schaft im transdisziplinären Dialog mit Wissenschaft und Praxis zum idealen Journalismus 
der Zukunft geforscht. Die ›Realen Utopien‹ wurden in Zwickau, München, Leipzig, Tegernsee 
sowie deutschlandweit (online) auf einer Bürgerkonferenz entwickelt: zu Leitbild, öffentlich-
rechtlichem Rundfunk, Zugang, Kontrolle, Finanzierung, Digitalisierung sowie Inspirativem 
Journalismus. Zusammen ergeben die ›Medienträume‹ eine Handlungsempfehlung an medien-
politische Entscheider in der Demokratiekrise.

Alexis von Mirbach, Dr., geboren 1978 in München, stu-
dierte Regionalwissenschaft Lateinamerika an der Universi-
tät zu Köln sowie Kommunikationswissenschaft (Bachelor, 
Master) an der LMU München. Derzeit ist er Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Lehrbereich von Professor Dr. Michael 
Meyen, Ludwig-Maximilians-Universität München. Seine 
Forschungsschwerpunkte sind Online-Journalismus, Öffent-

liche Meinung in Kuba und Medienpolitik.

https://www.halem-verlag.de/medientraeume/
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Leif Kramp / Stephan Weichert

Resilienz in der digitalen Gesellschaft. 
Mediennutzung in Krisenzeiten

2024, Broschur, 213 x 142 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-666-6
ISBN (PDF)	 978-3-86962-665-9
ISBN (ePub)	 978-3-86962-667-3

Mareike Wieland

Informiert oder (doch nur) abgelenkt? 
Potenziale und Herausforderungen automatisierter 
Nachrichtenkontakte in mobilen sozialen Medien

2023, Broschur, 213 x 142 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-386-3
ISBN (PDF)	 978-3-86962-397-9

Vera Katzenberger

Zwischen Anspruch und Wirklichkeit.  
Kompetenzen und Ausbildung für professionellen 
Journalismus

2024, ca. 340 S., Broschur, 213 x 142 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-668-0	 |	 34,00 EUR
ISBN (PDF)	 978-3-86962-669-7	 | 	28,99 EUR

Elisa Pollack

Getrennte Medienwelten? 
Mediennutzung und Ost-West-Identitäten  
in Berlin nach der Wende

2024, ca. 350  S., Broschur, 213 x 142 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-681-9
ISBN (PDF)	 978-3-86962-682-6

Martin R. Herbers

Post-Publics.  
Rekonstruktion einer Theorie der Öffentlichkeit

Forschungsfeld Kommunikation, 40
2024, ca. 318 S., 28 Tab., Hardcover (Faden),  
213 x 142 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-2096-6	 |	 42,00 EUR
ISBN (PDF)	 978-3-7445-2097-3	 |	 35,99 EUR

Andreas A. Riedl

Nachrichtenqualität als journalistischer Prozess. 
Demokratietheoretisch fundierte Performanz zwischen 
Wollen, Sollen und Können

2024, Broschur, 213 x 142 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-662-8
ISBN (PDF)	 978-3-86962-661-1
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Jana Wiske / Markus Kaiser

Journalismus und PR. 
Arbeitsweisen, Spannungsfelder, 
Chancen

2023, 248 S., 40 Abb., 3 Tab.,  
Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-501-0	 |	 27,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-495-2	 |	 22,99 EUR

Das Verhältnis zwischen Journalisten und Kommunikationsverantwortlichen von Unternehmen 
und Organisationen gilt als kompliziert. Letztere fühlen sich durch entsprechende Berichter-
stattung hintergangen, Journalisten sehen sich durch Einflussnahme und Material manipuliert. 
Dabei verstehen sich viele Verantwortliche in Kommunikationsabteilungen als Dienstleister der 
Medien. Journalisten erkären sich dagegen gerne als moralische Wächter.

 Das Buch beleuchtet unterschiedliche Themenfelder im Miteinander von Journalismus 
und PR. Arbeitsweisen und Berufsbilder werden verglichen, Spannungsfelder beleuchtet, Er-
wartungshaltungen eingeordnet und Chancen ausgelotet. Die Fachlektüre zeigt auf, wie un-
terschiedlich die Organisationsstrukturen und Herangehensweisen an Themen und Tools trotz 
aller »handwerklichen« Gemeinsamkeiten sind. Neben Forschungsergebnissen zur Krisenkom-
munikation in Pandemiezeiten und die Auswirkungen auf beide Seiten, dem Einfluss von Social 
Media oder dem brisanten Thema ›bezahlte Pressereisen‹ legt das Buch Wert auf aktuelle Bei-
spiele und Nähe zu den handelnden Protagonisten. 

Dieses Buch richtet sich an Journalisten und PR-Verantwortliche, Studierende beider Fach-
richtungen und interessierte Leser.

Jana Wiske ist seit 2017 ist sie 
Professorin für PR/Unterneh-
menskommunikation und Res-
sortjournalismus an der Hoch-
schule Ansbach. Der Schwer-
punkt ihrer Forschung konzen-

triert sich auf die Live-Berichterstattung und 
Kommunikator*innen, insbesondere in den 
Anwendungsgebieten Sport- und Krisenkom-
munikation.

Markus Kaiser, geb. 1978 in 
Nürnberg, ist Professor für digi-
talen Journalismus, Medienin-
novationen und Change Ma-
nagement in der Kommunikati-
onsbranche an der Technischen 

Hochschule Nürnberg sowie Berater für Chan-
ge Management, Kommunikation, Social Me-
dia, Innovationsmanagement und Leadership.

https://www.halem-verlag.de/its-all-about-video/
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Bianca Kellner-Zotz / Michael Meyen

Wir sind die anderen.  
Ostdeutsche Medienmenschen und das 
Erbe der DDR

2023, 552 S., Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-656-7	 |	 37,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-657-4	 |	 31,99 EUR

Gibt es ihn, den Ost-Blick? Erinnern, beschreiben und interpretieren Medienschaffende mit Ost-
Biografie DDR, Wendezeit und gesamtdeutsche Transformation anders als ihre Kollegen im We-
sten? Schlagen sich diese Unterschiede im Werk von Journalisten, Künstlern und Filmemachern 
nieder und reflektieren die ›Medienmenschen‹ ihren ganz eigenen Zugang zum Thema? Können 
sie etwas leisten, was insbesondere der Politik nicht gelingt?

Im Rahmen eines Forschungsprojekts zum medialen Erbe der DDR haben Bianca Kellner-
Zotz und Michael Meyen 20 Interviews mit Journalisten, Schauspielern, Regisseuren, Musikern, 
Moderatoren und Publizisten in diesem Buch dokumentiert und zahlreiche Werke weiterer Me-
dienmenschen einer Analyse unterzogen. Ihr Fazit: Der Osten hat uns allen etwas zu sagen.

Bianca Kellner-Zotz, Dr., 
Jahrgang 1975, ist Kommunika-
tionswissenschaftlerin, Hoch-
schuldozentin und Autorin.  
Derzeit lehrt sie an der Hoch-
schule für angewandtes Manage

ment in Ismaning bei München. Ihre For-
schungsschwerpunkte umfassen soziale Wand-
lungsprozesse wie Medialisierung und Singu-
larisierung, diskursive Öffentlichkeit sowie 
Entwicklungen im Journalismus.

Michael Meyen, Prof. Dr., Jahr-
gang 1967, studierte an der Sek-
tion Journalistik und hat dann 
in Leipzig alle akademischen 
Stationen durchlaufen: Diplom 
(1992), Promotion (1995), 

Habilitation (2001). Parallel arbeitete er als 
Journalist (MDR info, Leipziger Volkszeitung, Freie 
Presse). Seit 2002 ist Meyen Professor am Insti-
tut für Kommunikationswissenschaft und 
Medienforschung der LMU München. 

https://www.halem-verlag.de/der-politische-klimadiskurs/
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Dirk Schultze

Noise.  
Wirtschaftsberichterstattung in der  
ARD-Sendung Börse vor acht

2023, 380 S., 44 Abb., 47 Tab.,  
Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-654-3	 |	 34,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-655-0	 |	 28,99 EUR

Die ARD-Sendung Börse vor acht (ehemals Börse im Ersten, seit 2022 Wirtschaft vor acht) hat den An-
spruch, in kurzen TV-Beiträgen Ereignisse an der Börse zu erklären und zu analysieren. Dieses 
Buch untersucht die Erläuterungen der moderierenden Journalist*innen.

Als theoretisches Konstrukt für die Analyse dient der Framing-Ansatz. Zur Erfassung der 
moralischen Dimension von Frames fanden erstmals die Kategorien der Moral Foundation The-
ory Anwendung. Ein weiteres Novum bei der Erforschung von Frames ist das Auffinden des bis-
her nicht beschriebenen Frame-Elements ›funktionale Bewertung‹.

Gefundene Frames entsprechen einfachsten Stimulus-Response-Modellen. Die Modera
tor*innen erläutern darüber hinaus ein Phänomen, das in der Volkswirtschaftslehre als ›Noise‹ 
bezeichnet wird  –  der tagesaktuelle Verlauf von Aktien ist demnach zwar rational nicht erklär-
bar, dennoch erklären die Journalist*innen Tagesverluste bzw. -gewinne von Aktien, Edelmetal-
len und Rohölpreisen.

Dirk Schultze, Dr. phil., Jahrgang 1968, hat von 2007 bis 
2015 Kommunikations- und Medienwissenschaft (BA) sowie 
empirische Medienforschung (Master) an der Universität 
Leipzig studiert. Er promovierte 2022 an der Universität Leip-
zig über Wirtschaftsberichterstattung in der ARD-Sendung 
Börse vor acht. Vor seinem Studium arbeitete er als Radiojour-
nalist. Er ist Publishing Manager an der Fakultät Medien der 
Fachhochschule Mittweida. Seine Forschungsschwerpunkte 

sind Journalismusforschung, Kommunikations- und Medienethik, Wissen-
schaftskommunikation, digitale Kommunikation sowie Methoden der Publi-
zistik- und Kommunikationswissenschaft.

https://www.halem-verlag.de/die-konstruktion-der-mutter-in-politik-wirtschaft-medien-und-alltag/
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Wilfried Köpke / Ulrike Brenning (Hrsg.)

Und täglich grüßt die Tagesschau.  
Vom linearen zum digitalen 
Nachrichtenformat

2023, 180 S., 30 Abb., 1 Tab.,  
Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-663-5	 |	 25,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-664-2 	 |	 21,99 EUR

In der deutschen Medienlandschaft steht die Tagesschau als Synonym für Nachrichten im Fernse-
hen. Seit 1952 ist sie ein Bindeglied für Millionen Zuschauer:innen, die sich über Weltereignisse, 
internationale und nationale Politik, Kultur, Wirtschaft, Sport  –  und Wetter  –  informieren 
möchten, um anschließend darüber zu diskutieren und politisch relevante Entscheidungen zu 
treffen.

Autor:innen aus Wissenschaft und Praxis zeigen in diesem Band die kommunikations-
wissenschaftliche, kultursoziologische und gesellschaftliche Relevanz der Tagesschau auf. Sie 
untersuchen die Entwicklung des Nachrichtenformats, das den gesellschaftlichen Alltag der 
Bundesrepublik mit prägte, sowie die Rolle der Sprecher:innen und der Eröffnungsfanfare als 
gesellschaftliches Vexierbild bzw. Grundmelodie. Zudem wird gezeigt, welchen Einfluss die Bil-
der (z. B. das Afrikabild) auf die Zuschauer:innen haben und wie erfolgreich die Versuche der 
Tagesschau-Redaktion sind, auch die Generationen Z und Alpha im Internet mit nachrichten-
journalistischen Inhalten zu erreichen. Und am Ende steht die Frage: Werden Jens Riewa und 
Kolleg:innen demnächst durch einen Avatar ersetzt?

Wilfried Köpke studierte Philo-
sophie und Erwachsenenpädago-
gik in München, Theologie in 
Frankfurt am Main, Journalistik 
in Hannover und Kuratorische 
Praxis in Berlin. Als Redakteur 

und Freier Journalist arbeitete er zwölf Jahre 
u.a. für Die Zeit, SAT.1, arte und die ARD-Sen-
der. Seit 2016 lehrt er als Professor für Journa-
listik mit den Schwerpunkten Kulturjourna-
lismus und Fernsehjournalismus an der Hoch-
schule Hannover. 

Ulrike Brenning ist promo-
vierte Musikwissenschaftlerin 
und Fernsehjournalistin. Sie ar-
beitete 15 Jahre als feste freie Mit-
arbeiterin für den Norddeutschen 

Rundfunk sowie als freie Autorin für arte im 
Bereich Künstler:innen-Porträts. Seit 2017 ist 
Dr. Ulrike Brenning als nebenberufliche Pro-
fessorin für Aktuellen Fernsehjournalismus 
an der Hochschule Hannover tätig. Ihr Spezi-
algebiet ist Musik und Geräusch im journalis-
tischen Film.

https://www.halem-verlag.de/grenzen-probleme-und-loesungen-bei-der-stichprobenziehung/
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Niklas Venema

Das Volontariat. 
Eine Geschichte des Journalismus als 
Auseinandersetzung um seine Ausbildung 
(1870-1990)

Öffentlichkeit und Geschichte, 13

2023, 508 S., Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-623-9	 |	 39,00	 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-624-6	 |	 33,99	 EUR

Die Ausbildung für den Journalismus entscheidet mit darüber, wer Zugang zum Beruf erhält 
und welche Themen und Meinungen öffentlich sichtbar sind. In Deutschland ist mit dem Vo-
lontariat bis heute eine Ausbildungsform dominant, die in den Redaktionen der Partei- und 
Massenpresse des Kaiserreichs entstand und seitdem alle politischen und medialen Umbrüche 
überdauerte.

Die Arbeit zeichnet die Geschichte des Volontariats im Zeitungsjournalismus von der Einrich-
tung der ersten redaktionsinternen Ausbildungsplätze in den 1870er-Jahren bis zum Abschluss 
eines Ausbildungstarifvertrags 1990 nach. Quellengestützt werden Auseinandersetzungen um 
die Kontrolle der Ausbildung und die Form des Volontariats unter den völlig unterschiedlichen 
historischen Rahmenbedingungen rekonstruiert.

Niklas Venema, geb. 1990, ist Juniorprofessor für Kommunika-
tions- und Medienwandel am Institut für Kommunikations- 
und Medienwissenschaft der Universität Leipzig. Er studierte 
von 2009 bis 2016 Kommunikations- und Medienwissenschaft 
an der Universität Leipzig. Von 2016 bis 2022 war er wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der Arbeitsstelle Kommunikations-
geschichte und Medienkulturen am Institut für Publizistik- 

und Kommunikationswissenschaft der FU Berlin. 2021 wurde er mit einer Arbeit 
über die Geschichte des Volontariats promoviert. Seine Forschungsschwerpunkte 
umfassen Journalismus, Medienpolitik und politische Kommunikation in histo-
rischer Perspektive.

https://www.halem-verlag.de/fotojournalismus-im-umbruch/
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Jacob Johanssen

Die Mannosphäre. 
Frauenfeindliche Communitys  
im Internet

2023, 356 S., Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-620-8	 |	 34,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-621-5	 |	 24,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-86962-622-2	 |	 28,99 EUR

Dieses Buch analysiert Online-Communitys, die der sogenannten ›Mannosphäre‹ angehören, 
die für ihren Frauenhass und ihre Nähe zur ›Alt-Right-Bewegung‹, der alternativen Rechten in 
den USA, bekannt ist. Im Fokus stehen Alt-Right-YouTuber, Incels, MGTOWs (Men Going Their 
Own Way) und NoFap-User sowie die Manifeste der Mörder Anders Behring Breivik und Elliot 
Rodger.

Basierend auf den psychoanalytischen Ansätzen von Klaus Theweleit, Wilhelm Reich und 
Elisabeth Young-Bruehl untersucht der Autor, welche Fantasien und Bilder von Körperlichkeit, 
Geschlecht und Sexualität dort konstruiert und ausgetauscht werden. Die Männer offenbaren 
widersprüchliche Gedanken, Wünsche und Fantasien über Frauen, die frauenfeindlich sind, 
aber auch darüber hinausgehen. Sie befinden sich in einem Zustand der Hemmung bzw. Ent-
hemmung und sind hin- und hergerissen zwischen (un)bewussten Kräften und Fantasien, die 
aufbrechen und abgewehrt werden. Sie oszilieren zwischen Selbstmitleid und defensiver Apa-
thie sowie Machtfantasien und dem Hass auf andere Körper.

Jacob Johanssen, Dr., (geb. 1986 in Hamburg) ist Associate Pro-
fessor in Communications an der St. Mary’s University in Lon-
don. Er hat Kommunikationswissenschaft und Soziologie in 
Salzburg, Erfurt und London studiert und an der University of 
East London promoviert. Seine Forschungsinteressen liegen in 
den Bereichen der Psychoanalyse und dem Internet. Er ist Autor 
der Bücher Psychoanalysis and Digital Culture. Audiences, Social Me-
dia, and Big Data (Routledge 2019); Fantasy, Online Misogyny and the 

Manosphere. Male Bodies of Dis/Inhibition (Routledge 2021) und Event Horizon. Sexua-
lity, Politics, Online Culture, and the Limits of Capitalism (zusammen mit Bonni Ram-
batan, Zero Books 2021. Johanssen ist Mitherausgeber der Counterspace-Sektion 
der Zeitschrift Psychoanalysis, Culture & Society.

https://www.halem-verlag.de/die-mannosphaere/
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Der Herbert von Halem Promotions-Förderpreis (bis 2020 Herbert von Halem Nachwuchs
preis) ist eine jährliche Auszeichnung eines medien- und/oder kommunikationswissenschaft-

lichen Dissertationsprojektes in Kooperation mit dem Mittelbau der Deut-
schen Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft 

e. V. (DGPuK). Der Gewinner bzw. die Gewinnerin erhält eine zuschuss-
freie Publikation der eigenen Dissertation im Herbert von Halem Verlag. 
Der Preis wurde erstmalig im Herbst 2014 im Rahmen des zweiten 

DGPuK-Nachwuchstages verliehen.

2022
Andreas A. Riedl (Universität München): 
Nachrichtenqualität als journalistischer Prozess. De-
mokratietheoretisch fundierte Performanz zwischen 
Wollen, Sollen und Können.

Mareike Wieland (Universität Hamburg): 
Smarte Medien, smarte Informationsverarbeitung? 
Rezeption und Wirkung nicht-intendierter Nachrich-
tenkontakte im Kontext einer Smartphone-basierten 
Social Media-Nutzung.

2020
Elisabeth Günther (Universität Münster): 
Topic Modeling: Theoretische Einordnung algorith-
mischer Themenkonzepte in Gegenstand und Metho-
de der Kommunikationswissenschaft

2019
Paula Stehr (Universität Erfurt): Austausch 
sozialer Unterstützung in Online-Kommunikations-
modi. Eine Ergänzung um die Perspektive der proso-
zial Handelnden

2018
Nina Steindl (Universität München): Die 
Reflexion des politischen Vertrauens von Journa
listInnen in der Politikberichterstattung Deutsch-
lands

2017
Franzisca Schmidt (Universität Bern): Popu
listische Kommunikation und die Rolle der Medien 
im Europawahlkampf 2014

2016
Manuel Menke (Universität Augsburg): 
Mediennostalgie in digitalen Öffentlichkeiten. Zum 
kollektiven Umgang mit Medien- und Gesellschafts-
wandel

2015
Sarah Geber (Hochschule für Musik, Theater 
und Medien Hannover): Wie Meinungsführer 
Meinung kommunizieren. Eine empirische Unter-
suchung von Meinungsführerschaft in politischen 
Alltagsgesprächen
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Die Utopie ist da.  
Wie umgehen mit  
künstlicher Intelligenz?
mediendiskurs, 105 (2023) 
EUR (D) 24,00
ISBN 978-3-7445-2098-0

Medien for Future.  
Handeln für den Klimaschutz
mediendiskurs, 104 (2023)
EUR (D) 24,00
ISBN 978-3-86962-670-3

Warnhinweise.  
Schutz vor belastenden 
Inhalten
mediendiskurs, 103 (2023)
EUR (D) 24,00
ISBN 978-3-7445-2090-4

Popkultur 2.0.  
Unterhaltung und Bildung in  
sozialen Medien
mediendiskurs, 102 (2022)
EUR (D) 24,00
ISBN 978-3-7445-2084-3

ZuschauMotive. 
Imaginäre Beziehungen zu 
Medienfiguren
mediendiskurs, 101 (2022)
EUR (D) 24,00
ISBN 978-3-7445-2080-5

Mensch + Maschine. 
Wie wir diese Interaktion 
optimieren können
mediendiskurs, 100 (2022)
EUR (D) 24,00
ISBN 978-3-7445-2065-2

Das kann doch nicht wahr sein!
Mediale Kommunikation und 
unser Bild von Wirklichkeit
tv diskurs, 99 (2022)
EUR (D) 24,00
ISBN 978-3-7445-2060-7

Bleiben Sie gesund!
Mit Medien für ein längeres 
Leben
tv diskurs, 98 (2021)
EUR (D) 24,00
ISBN (Print) 78-3-7445-1979-3

Gemeinschaft oder Egoismus? 
Die Verantwortung der Medien 
für das Gemeinwohl
tv diskurs, 97 (2021)
EUR (D) 24,00
ISBN 978-3-7445-2012-6

Aktuelle Ausgabe

Herausgegeben von der Freiwillige Selbstkontrolle Fernsehen e.V.

Weitere Informationen unter www.mediendiskurs.online

http://www.mediendiskurs.online
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https://journalistik.online/

JOURNALISTIK
Zeitschrift für Journalismusforschung

Der Journalismus ist infolge des digitalen Medi-
en- und Kulturumbruchs in eine Krise geraten. Sie 
führt zu einem Wandel dessen, was ein Jahrhun-
dert lang  –  aufgrund inzwischen veränderter hi-
storischer Entstehungsbedingungen  –  unter die
sem Beruf verstanden wurde. In dieser Situation 
gilt es, das herkömmliche Konzept von journalis-
tischer Professionalität zu überprüfen: Was muss 
bleiben, weil die journalistische Öffentlichkeits-
aufgabe für moderne Gesellschaften nach wie vor 
lebenswichtig ist? Was muss sich aber auch ändern 
oder ändert sich schon?

In dieser Erneuerungskrise bedarf der Jour-
nalistenberuf mehr denn je der ihn begleitenden 
Wissenschaftsdisziplin Journalistik. Sie geht von 
der Notwendigkeit einer durch qualifizierten 
Journalismus hergestellten Öffentlichkeit für die 
Selbstregulierung komplexer Gesellschaften aus. 
Dabei legt sie so viel intellektuelle Breite und Un-
erschrockenheit an den Tag, dass Innovationen von 
ihr ausgehen können.

Anders als in den angelsächsischen Ländern, 
wo es eine ganze Reihe von Zeitschriften für ›jour-
nalism studies‹ gibt und sogar wissenschaftliche 
Spezialorgane u.  a. für Geschichte des Journalis-
mus, journalistische Berufsethik oder literarischen 
Journalismus, fehlt den deutschsprachigen Ländern 
bisher eine Fachzeitschrift der Journalistik, die das 
Profil der Disziplin schärft. Deutschsprachige Jour-
nalismusforscherinnen und -forscher sind auf kom-
munikationswissenschaftliche Zeitschriften ohne 
Berufsbezug oder auf Praxisjournale angewiesen.
Um diese Lücke zu füllen, starten wir die Zeit-
schrift Journalistik. Möglich wird dieser Start durch 
Förderungen des Herbert von Halem Verlags und 
der Stiftung Presse-Haus NRZ.

Aktuelle Ausgabe: 2/2023

Kim Björn Becker

Neues Spiel, neue Regeln.
Eine Untersuchung von redaktionellen Richtlinien für 
den Umgang mit Künstlicher Intelligenz im Newsroom
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Fred Vultee

»Fear and balanced« – ausgewogene Berichterstattung 
für Angstbürger*innen. 
Die Welt, wie foxnews.com sie sieht
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13380-de

Horst Pöttker

Trennung von Anzeigengeschäft und Journalismus. 
Wie aktuell ist Karl Büchers Konzept für eine  
Pressereform von 1919?
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13382-de

Gabriele Hooffacker

Wie Sprach-KI die Journalismusausbildung  
verändern kann. 
Ein Werkstattbericht
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13384-de

Georg Cremer

Das kritische Korrektiv fehlt. 
Erwartungsgelenkte Verzerrungen in der  
Berichterstattung über den Sozialstaat in Deutschland
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13386-de

https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13380-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13382-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13384-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13386-de


20 HERBERT VON HALEM VERLAG

https://image-journal.de/

IMAGE
Zeitschrift für interdisziplinäre Bildwissenschaft

Die Zeitschrift IMAGE versteht sich als interdiszipli-
näres Publikationsorgan der Bildwissenschaft. Sie 
möchte anspruchsvolle Forschungsergebnisse aus 
dem Bereich bildhafter Darstellungsformen einem 
interessierten Fachpublikum zugänglich machen. 
Hierbei sind ihr insbesondere die Qualität und die 
Interdisziplinarität der Beiträge wichtig. Dies soll 
der Beirat der Zeitschrift durch ein Begutachtungs-
verfahren gewährleisten.

Die Herausgeber der Zeitschrift IMAGE möch-
ten möglichst viele Disziplinen beteiligen und 
schon aufgrund der vielen Besonderheiten der 
unterschiedlichen Disziplinen die Herausgabe 
der Beiträge möglichst transparent gestalten. Die 
eingereichten Artikel werden zu diesem Zweck 
von den Herausgebern anonymisiert ins Begutach-
tungsverfahren gegeben. Die Gutachten der Arti-
kel können von den beantragenden Wissenschaft-
lern während des Verfahrens eingesehen werden.

Aktuelle Ausgabe: 2/2023

Volker Ahlers

Visualisierung komplexer Netzwerke
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Katrin Brümmer

How to counter – Mapping als Praxis einer 
aktivistischen Raumproduktion
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Jennifer Münch

Map ist nicht gleich Map. 
Die Möglichkeiten der Map und deren 
Herausforderungen bei der Erstellung
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

André Nakonz

Die Architektur der Daten:  
Neues Bauen im digitalen Zeitalter
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Jonas Parnow

Datenvisualisierung zwischen Sichtbarmachung, 
Verzerrung und Selbstermächtigung
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Bernhard Preim / Monique Meuschke

Narrative Visualisierung in der Medizin
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Carolin Scheler

Mit Daten malen. 
Das kreative Potenzial der Motion Capture-Technologie
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Martin Scholz

Datenvisualisierungen –  
Werkzeuge der Erkenntnis
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Julia Scholz-Köberlein

Embracing Complexity
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Martin Scholz

Bunte Daten. 
Konzepte und Geschichte(n) der Datenvisualisierung
DOI: 10.1453/2569-152X-22023-13378-de

Sonderteil:

The Semiotics of Emoji and Digital Stickers

https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de
https://doi.org/10.1453/2569-152X-22023-13378-de


KULTUR- UND MEDIENWISSENSCHAFTEN

21

Susanne Marschall (Hrsg.)

Universale Archive. 
Erinnerungskulturen und ihre medialen Praktiken

2024, ca. 250 S., Broschur, 213 x 142 mm
ISBN (Print)	 978-3-86962-524-9
ISBN (PDF)	 978-3-86962-525-6

Katharina Schmidt

Der Wundermann Ludwig Erhard.  
Mythos, Selbstdarstellung und Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeit und Geschichte, 14
2024, Broschur, 213 x 142 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-680-2
ISBN (PDF)	 978-3-86962-679-6

Vorschau
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Alex Grein / Beate Gütschow / Susanne 
Holschbach / Inga Schneider (Hrsg.)

Photographic Materials. 
Archives and New Tools

edition KHM, 5

2023, 120 S., 46 Abb.,  
Broschur, 240 x 170 mm, dt./engl.

ISBN (Print)	 978-3-86962-536-2	 |	 24,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-537-9	 |	 20,99 EUR

Der vorliegende Band reflektiert die gegenwärtige Entwicklung des Mediums Fotografie anhand 
von zwei Diskursfeldern, den Werkzeugen und den Archiven. Die Fotografie ist seit 30 Jahren 
mit ihrer digitalen Entgrenzung beschäftigt. Aus Produzent*innensicht sind dabei die digitalen 
Werkzeuge entscheidend: dieser Symposiumsband erforscht frühe Satellitenbilder und erste 3D 
Animationen vor dem Hintergrund gegenwärtiger digitaler fotografischer Produktion. Es wird 
die In Game-Fotografie als gängige fotografische Praxis vorgestellt und die (Re)Materialisierung 
von digitalen Fotografien fokussiert. Ebenso befinden sich die Bildarchive gegenwärtig in einer 
Phase der Transformation: mit ihrer Überführung ins Digitale werden ethnologische Archive 
einer Dekolonialisierung unterzogen. Außerdem werden die neuen kuratorischen Herausforde-
rungen im Umgang mit digitalen Archiven vorgestellt.

Alex Grein (*1983) hat an der Fachhochschu-
le Düsseldorf (2004-2010) und an der Kunsta-
kademie Düsseldorf als Meisterschülerin bei 
Andreas Gursky (2010-2016) studiert. Seit 2018 
ist Alex Grein Künstlerisch-wissenschaftliche 
Mitarbeiterin für Fotografie an der Kunst-
hochschule für Medien Köln.

Die deutsche Künstlerin Beate Gütschow 
(*1970) studierte an der Hochschule für bildende 
Künste Hamburg (1993-2000) und an der Kunst-
høgskolen i Oslo, Oslo National Academy of the 
Arts in Norwegen (1997). Neben dem Ars Viva 
Preis wurde sie auch mit dem Otto-Dix-Preis / 
IBM Kunstpreis Neue Medien ausgezeichnet.

Susanne Holschbach, Dr. phil., ist Kunst- 
und Medienwissenschaftlerin. Ihre Schwer-
punkte in Forschung und Lehre sind Medien-
geschichte und -theorie der Fotografie, Gender 
und visuelle Kultur, Fotografie im Kontext 
zeitgenössischer Kunst.

Inga Schneider lebt und arbeitet in Köln. 
Sie ist im Artistic-Board der Internationalen 
Photoszene Köln und betreut dort das Artist 
Meets Archive-Programm. Neben Fragen zur 
Repräsentation von Frauen in der Fotografie 
beschäftigt sie akutell die Partizipation junger 
und jüngster Akteur*innen an der (künstle-
rischen) Fotografie.

https://www.halem-verlag.de/photographic-materials/
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Jana Zündel

Fernsehserien im  
medienkulturellen Wandel

2022, 380 S., 66 Abb., 1 Tab.,  
Broschur, 213 x 142 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-628-4	 |	 34,00	 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-629-1	 |	 28,99	 EUR

Jana Zündel untersucht in ihrer Dissertation an TV- und Streaming-Serien sowie an deren Pa-
ratexten (Recap, Vorspann und Abspann) den Transformationsprozess des Fernsehens. Anhand 
der Ausdifferenzierung von Serien im Zeitalter von Pay-TV, DVD-Boxen und Video-on-Demand 
beschreibt sie die ökonomische und institutionelle Diversifikation des Mediums insgesamt. Die 
Studie bereichert in ihrer Perspektivierung und Vorgehensweise den gegenwärtigen Stand der 
Forschung zu Fernsehen und Streaming. Sie hinterfragt nicht allein, ob Serien, die auf Platt-
formen wie Netflix zirkulieren, überhaupt noch Fernsehen sind. Sie zeigt auch auf, wie Fernse-
hen im Zuge seiner geänderten Nutzungsformen einen grundsätzlichen Wandel durchläuft, an 
dessen Ende ein Hybridmedium steht, für das wir einen neuen Begriff brauchen.

Jana Zündel, Dr., Jg. 1990, ist Postdoktorandin am DFG-Gradu-
iertenkolleg ›Konfigurationen des Films‹ an der Goethe-Univer-
sität Frankfurt. Studium der Medienwissenschaft in Weimar 
(2008 - 2011) und Bonn (2012 - 2015). Masterarbeit veröffentlicht 
als An den Drehschrauben filmischer Spannung (2016). Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in der Abteilung Medienwissenschaft 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und Sti-

pendiatin im Strukturierten Promotionsprogramm der Philosophischen Fakul-
tät. Zündels Schwerpunkte in Lehre und Forschung liegen in den Bereichen 
Filmanalyse und Filmgeschichte, Fernsehwissenschaft und Serienforschung, di-
gitale Medien- und Rezeptionskulturen.

https://www.halem-verlag.de/kuenste-und-apparate/


Schriften zur Rettung des öffentlichen Diskurses

Band 1

Peter Seele
Künstliche Intelligenz und 
Maschinisierung des Menschen
2020, 200 S., 190 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-86962-512-6 | 21,00 EUR

Band 2

Michael Müller
Politisches Storytelling. 
Wie Politik aus Geschichten  
gemacht wird
2020, 168 S., Broschur,  
190 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-86962-499-0 | 18,00 EUR

Band 3

Stephan Russ-Mohl (Hrsg.)
Streitlust und Streitkunst.  
Diskurs als Essenz der Demokratie
2020, 472 S., Broschur, 190 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-86962-552-2 | 28,00 EUR

Band 4

Stephan Russ-Mohl /  
Christian Pieter Hoffmann (Hrsg.)
Zerreißproben.  
Leitmedien, Liberalismus und Liberalität
2021, 256 S., Broschur, 190 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-86962-535-5 | 23,00 EUR

Band 5

Sebastian Turner / Stephan Russ-Mohl 
(Hrsg.)
Deep Journalism. 
Domänenkompetenz als redaktioneller 
Erfolgsfaktor
2023, 316 S., Broschur, 190 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-86962-660-4 | 25,00 EUR 

Band 6

Marco Bertolaso
Rettet die Nachrichten! 
Was wir tun müssen, um besser  
informiert zu sein
2021, 358 S., Broschur, 190 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-86962-493-8 | 25,00 EUR

 
Band 9

Isabelle Bourgeois
Frankreich entschlüsseln.  
Missverständnisse und Widersprüche im 
medialen Diskurs
2023, 288 S., 11 Abb.,  
Broschur, 190 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-86962-643-7 | 23,00 EUR

Band 10

Tobias Endler
Demokratie und Streit.  
Der Diskurs der Progressiven in den USA: 
Vorbild für Deutschland?
2022, 208 S., Broschur,  
190 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-86962-645-1 | 21,00 EUR

Warum ist der lagerübergreifende öffentlich-de-
mokratische Diskurs gefährdet, ja geradezu ›ka-
putt‹? Weshalb ist der öffentliche Wettbewerb auf 
dem Marktplatz der Ideen ins Stocken geraten? 
Und welche Rolle spielen dabei Digitalisierung und 
Algorithmen, aber auch Bildung und Erziehung so-
wie eskalierende Shitstorms und – auf der Gegen-
seite – Schweigespiralen bis hin zu Sprech- und 
Denkverboten?

Die Reihe Schriften zur Rettung des öffentlichen 
Diskurses stellt diese Fragen, denn wir brauchen 
Beiträge und Theorien des gelingenden oder miss-
lingenden Diskurses, die auch in Form von ›Pro & 
Contra‹ als konkurrierende Theoriealternativen 
präsentiert werden können. Zugleich gilt es, an der 
Kommunikationspraxis zu feilen – und an konkre-
ten empirischen Beispielen zu belegen, dass und 

weshalb durch gezielte Desinformation ein ›Reali-
tätsvakuum‹ und statt eines zielführenden Diskur-
ses eine von Fake News und Emotionen getragene 
›Diskurssimulation‹ entstehen kann. Ferner gilt es, 
Erklärungen dafür zu finden, warum es heute auch 
unter Bedingungen von Presse- und Meinungs-
freiheit möglich ist, dass täglich regierungsoffiziell 
desinformiert wird und sich letztlich in der politi-
schen Arena kaum noch ein faktenbasierter und 
›rationaler‹ Interessensausgleich herbeiführen 
lässt. Auf solche Fragen Antworten zu suchen, ist 
Ziel unserer Buchreihe.

Diese Reihe wird herausgegeben von Stephan 
Russ-Mohl, emeritierter Professor für Journalistik 
und Medienmanagement an der Università della 
Svizzera italiana in Lugano/Schweiz und Gründer 
des European Journalism Observatory.
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Bernt Schnettler

Thomas Luckmann

Klassiker der Wissenssoziologie, 1
2024, 2., überarbeitete Auflage, 
ca. 160 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-1991-5	 EUR (D) 16,00
ISBN (PDF)	 978-3-7445-1992-2 	 EUR (D) 13,99
ISBN (ePub)	 978-3-7445-1994-6	 EUR (D) 13,99

René Salomon / Andreas Göbel

Niklas Luhmann

Klassiker der Wissenssoziologie, 19
2024, ca. 150 S., Broschur, 185 x 120 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-1981-6	 EUR (D) 16,00
ISBN (PDF)	 978-3-7445-1982-3 	 EUR (D) 13,99
ISBN (ePub)	 978-3-7445-1983-0	 EUR (D) 13,99

Martin Endress

Max Weber

Klassiker der Wissenssoziologie, 20
2024, ca. 150 S., Broschur, 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1995-3
ISBN (Print)	 978-3-7445-1995-3	 EUR (D) 16,00
ISBN (PDF)	 978-3-7445-1996-0 	 EUR (D) 13,99
ISBN (ePub)	 978-3-7445-1997-7	 EUR (D) 13,99

Jürgen Raab

Helmuth Plessner

Klassiker der Wissenssoziologie, 21
2024, Broschur, 185 x 120 mm
ISBN (Print)	 978-3-7445-2038-6 	 EUR (D) 16,00
ISBN (PDF)	 978-3-7445-2039-3 	 EUR (D) 13,99
ISBN (ePub)	 978-3-7445-2040-9	 EUR (D) 13,99

Vorschau
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Uwe Krähnke

Georg Simmel

Klassiker der Wissenssoziologie, 16

2023, 136 S., Broschur, 185 x 120 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-7445-0309-9	 |	 16,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-7445-0311-2	 |	 13,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-7445-0310-5	 |	 13,99 EUR

Georg Simmel nimmt in Bezug auf die Wissenssoziologie den Status eines ›Wegbereiters‹ ein. 
Er formulierte soziologische, erkenntnistheoretische und kulturphilosophische Problemstel-
lungen, die (posthum) in die sich formierende Wissenssoziologie hineinwirkten.

Die wissenssoziologischen Pionierleistungen Simmels sind vielfältig. So stehen im Zentrum 
seiner relationistischen Sozialtheorie die Wechselwirkungen zwischen den Individuen und 
der dynamische Vergesellschaftungsprozess. Weiterhin insistiert Simmel darauf, dass Soziolo-
ginnen und Soziologen auf eine bereits von den Menschen selbst gedeutete soziale Welt stoßen. 
Seine diesbezüglichen Überlegungen zu den soziologischen Apriori stellen einen Versuch dar, 
die kantianistische Epistemologie sozialkonstruktivistisch umzuformulieren.

In diesem Band werden die Konturen einer Wissenssoziologie bei Simmel aufgezeigt und in 
Beziehung zum biografischen Kontext und wissenschaftlichen Habitus dieses Klassikers gesetzt.

Uwe Krähnke, Jg. 1967; studierte Sozialwissenschaften an der 
HU Berlin. Er promovierte an der TU Chemnitz und habilitierte 
an der HU Berlin. Seit 2018 ist er Professor für Qualitative For-
schungsmethoden an der Medical School Berlin. Seine For-
schungsschwerpunkte sind: Moderne als dynamisierte Gesell-
schaft; Lebensführung in gierigen Institutionen und psychische 
Belastungen in der Arbeitswelt.

https://www.halem-verlag.de/georg-simmel/
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Dietmar J. Wetzel

Maurice Halbwachs

Klassiker der Wissenssoziologie, 15

2023, 2., überarbeitete Auflage, 185 x 120 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-7445-2067-6	 |	 16,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-7445-2068-3	 |	 13,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-7445-2069-0	 |	 13,99 EUR

Maurice Halbwachs (1877 - 1945) gehört zu den wichtigsten Vertretern der französischen 
Soziologie in der Nachfolge von Émile Durkheim. 

Dietmar J. Wetzel gibt einen systematischen Überblick über die zentralen Werke und 
Begriffe von Halbwachs und die ihn dabei prägenden Einflüsse. Er zeigt, dass Halbwachs 
neben seinen breit rezipierten Gedächtnisstudien ein bislang wenig beachtetes Werk hin-
terlassen hat, das zur Wiederentdeckung einlädt. Denn Halbwachs hat sich mit ganz ver-
schiedenen Themen auseinandergesetzt, die ihn als ›kompletten Soziologen‹ ausweisen: 
Arbeits- und Wirtschaftssoziologie, Soziologie der sozialen Klassen, Stadtsoziologie, So-
ziologie des Selbstmordes, soziale Morphologie und Statistik.

In diese 2., überarbeitete Auflage wurden neuere Literatur und Forschungsergebnisse aus 
dem französischen, deutschen und englischen Sprachraum eingearbeitet.

Dietmar J. Wetzel, Prof. Dr., Professur für Sozialwissenschaf-
ten an der MSH Medical School, Hamburg, Dipl. Frankreichwis-
senschaftler, Co-Leiter des SNF-Projektes »Transformative Ge-
meinschaften als innovative Lebensformen?«, Universität Basel 
(2016-2019); Vertretungsprofessor (insb. Lebensführung und 
Nachhaltigkeit) an der Universität Hamburg im Fachbereich So-
zialökonomie (2017-2018): Forschungs- und Lehrschwerpunkte: 

Soziologische Theorien, Politische Theorie und Ideengeschichte, Makro- und 
Mikrosoziologie, Gedächtnis- und Resonanzsoziologie, Nachhaltigkeit, Qualita-
tive Sozialforschung.

https://www.halem-verlag.de/georg-simmel/
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Reiner Keller

Michel Foucault

Klassiker der Wissenssoziologie, 7

2023, 2. Auflage, Broschur, 185 x 120 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-7445-2073-7	 |	 16,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-7445-2074-4	 |	 13,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-7445-2075-1	 |	 13,99 EUR

Michel Foucault (1926 - 1984) gilt als einer der wichtigsten, eigenwilligsten und aktuellsten Den-
ker des zwanzigsten Jahrhunderts. Bis zu seinem frühen Tod im Jahre 1984 war er Inhaber eines 
philosophischen Lehrstuhls für die ›Geschichte der Denksysteme‹ am renommierten Pariser Col-
lège de France. Seine Arbeiten waren aus gegenwartsbezogenen Fragestellungen abgeleitet und 
zielten auf das allgemeine Projekt einer ›Geschichte der Gegenwart‹, einer ›Ethnologie unserer 
Kultur‹ oder einer Untersuchung der historischen Abfolge von ›Wahrheitsspielen‹. Ihn interes-
sierte insbesondere der Zusammenhang von Wissen, Macht und Subjektkonstitution. Anhand 
unterschiedlicher historisch-gesellschaftlicher Praxisfelder – etwa der Umgangsweisen mit 
Wahnsinn oder der Veränderungen des Überwachens und Strafens – untersuchte er die Verände-
rungen der jeweiligen Wissens- und Machtbeziehungen. Der einleitende Band von Reiner Keller 
stellt das Foucault’sche Werk in seinem biografischen und zeitgenössischen Kontext vor und geht 
dabei sowohl auf Foucaults Arbeitsweise wie auf die Inhalte und Wirkungen seiner Studien ein. 
Dies geschieht entlang einer originellen, in der deutschen Foucault-Rezeption bislang kaum ver-
folgten Perspektive: Keller schlägt vor, Foucault als einen ›Klassiker der Wissenssoziologie‹ neu 
zu lesen und aus seinem Werk Anregungen für heutiges soziologisches Forschen zu gewinnen.

Prof. Dr. Reiner Keller ist Professor für Soziologie an der Uni-
versität Augsburg.

https://www.halem-verlag.de/georg-simmel/
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Bernt Schnettler
Thomas Luckmann
Klassiker der Wissenssoziologie, 1
2024, 2., überarbeitete Auflage,
ca. 160 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1991-5

Stephan Moebius
Marcel Mauss
Klassiker der Wissenssoziologie, 2
2022, 2. Auflage, 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-2070-6

Martin Endress
Alfred Schütz
Klassiker der Wissenssoziologie, 3
2006, 160 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1607-5

Jörg Strübing
Anselm Strauss
Klassiker der Wissenssoziologie, 4
2007, 152 S., 184 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1611-2

Gabriela Christmann
Robert E. Park
Klassiker der Wissenssoziologie, 5
2007, 140 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1628-0

Jürgen Raab
Erving Goffman
Klassiker der Wissenssoziologie, 6
2014, 2. Auflage, 160 S.,
185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-0684-7

Reiner Keller
Michel Foucault
Klassiker der Wissenssoziologie, 7
2023, 2. Auflage, Broschur,
185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-2073-7

Amalia Barboza
Karl Mannheim
Klassiker der Wissenssoziologie, 9
2020, 160 S., 185 x 120 mm, dt. 
2., komplett überarb. Auflage
ISBN 978-3-7445-2031-7

Dirk vom Lehn
Harold Garfinkel
Klassiker der Wissenssoziologie, 10
2012, 156 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1688-4

Daniel Šuber
Émile Durkheim
Klassiker der Wissenssoziologie, 12
2011, 152 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1671-6

Michael Kauppert
Claude Lévi-Strauss
Klassiker der Wissenssoziologie, 13
2008, 124 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-0032-6

Heike Delitz
Arnold Gehlen
Klassiker der Wissenssoziologie, 14
2011, 152 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-0054-8

Dietmar J. Wetzel
Maurice Halbwachs
Klassiker der Wissenssoziologie, 15
2023, 2., überarbeitete Auflage,
185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-2067-6

Uwe Krähnke
Georg Simmel
Klassiker der Wissenssoziologie, 16
2023, 128 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-0309-9

Michaela Pfadenhauer
Peter L. Berger
Klassiker der Wissenssoziologie, 17
2010, 136 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-0325-9

Dariuš Zifonun
Hans-Georg Soeffner
Klassiker der Wissenssoziologie, 18
2020, 184 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1963-2

René Salomon / Andreas Göbel
Niklas Luhmann
Klassiker der Wissenssoziologie, 19
2023, ca. 150 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1981-6

Martin Endress
Max Weber
Klassiker der Wissenssoziologie, 20
2024, ca. 150 S., 185 x 120 mm, dt.
ISBN 978-3-7445-1995-3

Weitere Bände in Vorbereitung!

Klassiker der Wissenssoziologie (Hrsg. von Bernt Schnettler)
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Band I
Matthias Michailow (Hrsg.)
Sinn und Zeit.
Frühe Wiener Arbeiten und Entwürfe
2007. ISBN 978-3-7445-1760-7
EUR(D) 49,00 [Serienpreis 39,00]

Band II
Martin Endreß / Joachim Renn (Hrsg.)
Der sinnhafte Aufbau der sozialen Welt. 
Eine Einleitung in die verstehende Soziologie
2004. ISBN 978-3-7445-1758-4
EUR(D) 79,00 [Serienpreis 69,00]

Band III.1
Gerd Sebald / Michael Thomas (Hrsg.)
Philosophisch-phänomenologische Schriften 1.
Zur Kritik der Phänomenologie Edmund Husserls
2009. ISBN 978-3-7445-1756-0
EUR(D) 64,00 [Serienpreis 54,00]

Band III.2
Hansfried Kellner / Joachim Renn (Hrsg.)
Philosophisch-phänomenologische Schriften 2.
Studien zu Scheler, James und Sartre
2005. ISBN 978-3-7445-1754-6
EUR(D) 44,00 [Serienpreis 34,00]

Band IV
Thomas Samuel Eberle / Jochen Dreher / 
Gerd Sebald (Hrsg.)
Zur Methodologie der Sozialwissenschaften
2010. ISBN 978-3-7445-1752-2
EUR(D) 79,00 [Serienpreis 69,00]

Band V.1
Martin Endreß / Ilja Srubar (Hrsg.)
Theorie der Lebenswelt 1.
Die pragmatische Schichtung der Lebenswelt
2003. ISBN 978-3-7445-1777-5
EUR(D) 69,00 [Serienpreis 59,00]

Band V.2
Hubert Knoblauch / Ronald Kurt / 
Hans-Georg Soeffner (Hrsg.)
Theorie der Lebenswelt 2.
Die kommunikative Ordnung der Lebenswelt
2003. ISBN 978-3-7445-1750-8
EUR(D) 59,00 [Serienpreis 49,00]

Band VI.1
Elisabeth List (Hrsg.)
Relevanz und Handeln 1.
Zur Phänomenologie des Alltagswissens
2004. ISBN 978-3-7445-1748-5
EUR(D) 64,00 [Serienpreis 54,00]

Band VI.2
Andreas Göttlich / Gerd Sebald / 
Jan Weyand (Hrsg.)
Relevanz und Handeln 2. 
Gesellschaftliches Wissen und politisches 
Handeln
2011. ISBN 978-3-7445-1746-1
EUR(D) 59,00 [Serienpreis 49,00]

Band VII
Gerd Sebald / Andreas Georg Stascheit (Hrsg.)
Schriften zur Musik
2016. ISBN 978-3-7445-1745-4
EUR(D) 49,00 [Serienpreis 39,00]

Band VIII
Jochen Dreher / Michael D. Barber (Hrsg.)
Schriften zur Literatur
2013. ISBN 978-3-7445-1743-0
EUR(D) 54,00 [Serienpreis 44,00]

Band IX
Martin Endreß / Sebastian Klimasch (Hrsg.)
Strukturen der Lebenswelt
2020. ISBN 978-3-7445-1741-6
EUR(D) 79,00 [Serienpreis 69,00]

Alfred Schütz Werkausgabe

 9 Bände (12 Teilbände) zum Paketpreis von 628,00 EUR (statt 740,00 EUR). 
Dieser Preis gilt bei Abnahme aller 12 (Teil-)Bände.
ISBN 978-3-4775-1740-9 (Gesamtwerk ASW)

Herausgegeben von Hans-Georg Soeffner, Ilja Srubar und Richard Grathoff (†)
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Hektor Haarkötter

Google & mehr: Online-Recherche. 
Wie Sie exakte Treffer auf Ihre Suchanfragen im Netz 
und in Social Media erhalten

Praktischer Journalismus, 103
2024, 2., komplett überarbeitete Auflage, 
Broschur, 185 x 120 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-1937-3
ISBN (PDF)	 978-3-7445-1938-0

Nea Matzen

Onlinejournalismus für die Praxis.  
Fachwissen für Netzpublikationen

2024, Broschur, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-2035-5
ISBN (PDF)	 978-3-7445-2036-2

Hannes Rall

Comics. Konzept und Gestaltung

2023, ca. 450 S., ca. 250 Abb.,  
Broschur m. Klappe, 240 x 170 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-86962-533-1
ISBN (PDF)	 978-3-86962-534-8

Hannes Rall

Animationsfilm. 
Konzept und Produktion

Praxis Film, 77
2024, 2., komplett überarbeitete Auflage, ca. 448 S., 
Broschur m. Klappe, 240 x 170 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-0312-9	 |	 37,00 EUR
ISBN (PDF)	 978-3-7445-2062-1	 |	 31,99 EUR

Sandra Müller

Radio machen

Praktischer Journalismus, 111
2024, 3., komplett überarbeitete Auflage,  
Broschur, 185 x 120 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-2092-8
ISBN (PDF) 	 978-3-7445-2093-5

Christian Thiele

Interviews führen

Praktischer Journalismus, 109
2024, 3., komplett überarbeitete Auflage,   
Broschur, 185 x 120 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-2088-1
ISBN (PDF)	 978-3-7445-2089-8

Christoph Fasel

Textsorten

Praktischer Journalismus, 108
2024, 3., überarbeitete Auflage,  
Broschur, 185 x 120 mm, dt.
ISBN (Print)	 978-3-7445-2086-7	 |	 24,00 EUR
ISBN (PDF)	 978-3-7445-2087-4	 |	 20,99 EUR

Vorschau
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Stephan Russ-Mohl / Tanjev Schultz

Journalismus.  
Das Lehr- und Handbuch

Praktischer Journalismus, 110

2023, 4. Auflage, 352 S., 60 Abb., Broschur m. Klappe, 
240 x 170 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-544-7	 |	 34,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-548-5	 |	 28,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-86962-541-6	 |	 28,99 EUR

Journalismus. Das Lehr- und Handbuch von Stephan Russ-Mohl erscheint mit Tanjev Schultz als 
neuem Ko-Autor in vierter Auflage  –  aktualisiert und von Grund auf überarbeitet. Das Buch 
widmet sich primär der Praxis und dem journalistischen ›Handwerk‹, lässt aber Erkennt-
nisse der Journalismus- und Medienforschung mit einfließen, wenn dies nützlich ist und den 
Horizont erweitert. Es spürt den dramatischen Veränderungen im Berufsfeld nach, ohne in 
modischen ›Hype‹ zu verfallen. Das Buch zeigt, wie sich durch netzbasierte Recherche- und 
Kommunikationsformen der journalistische Alltag verändert. Nach amerikanischen Vorbildern 
konzipiert, ist das Lehrbuch leicht lesbar, aber vor allem informativ. Kurze Pro- und Contra-
Texte zu umstrittenen Themen sollen zu eigenem Nachdenken anregen.

Stephan Russ-Mohl ist 
emeritierter Professor für 
Journalistik und Medienma-
nagement an der Università 
della Svizzera italiana in 
Lugano und Gründer des Eu-
ropean Journalism Observa-
tory. Über Medien und Jour-

nalismus schreibt er für die Neue Zürcher Zei-
tung sowie als Kolumnist für den Tagesspiegel 
und für Branchenpublikationen.

Tanjev Schultz ist Profes-
sor für Journalismus an der 
Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz. Er verbrachte 
Forschungsaufenthalte in 
Memphis und Berkeley. Zu-
vor war er mehr als zehn Jahre 

lang Redakteur der Süddeutschen Zeitung. Seine 
Beiträge wurden mehrfach ausgezeichnet, u. a. 
mit dem Nannen-Preis und dem Goethe-
Medienpreis.

http://www.halem-verlag.de/so-bekommen-sie-ihr-drehbuch-in-den-griff/
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Dennis Eick

Das Serienkonzept

Praxis Film, 99

2023, 168 S., Broschur, 240 x 170 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-7445-1943-4	 |	 22,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-7445-1939-7	 |	 18,99 EUR 
ISBN (ePub)	 978-3-7445-0987-7	 |	 18,99 EUR

Wie schreibt man ein Serienkonzept, das nicht nur die Grundidee auf den Punkt bringt 
und sich mitreißend liest, sondern auch Sender/Streamer und andere Geldgeber überzeu-
gen kann? Dieses Buch vermittelt das Handwerkszeug und lotet die einzelnen Aspekte 
eines Konzepts aus, u.a. Logline, Kurzpitch, die Idee, Figur, Struktur, Tonalität, Thema, 
Setting und Dialogbeispiele. 

Das Buch bleibt nicht in der Theorie, sondern präsentiert darüber hinaus Beispiele aus der 
Praxis: Serienkonzepte von so erfolgreichen Serien wie Hindafing, Frau Jordan stellt gleich, Un-
ter Freunden stirbt man nicht, Soko Potsdam, Wild Republic, Magda macht das schon! und Mein 
Freund, das Ekel, begleitet von Statements  über die Entwicklung ihrer Formate.

Dennis Eick, Dr., ist Drehbuchautor und Dozent. Er promo-
vierte 2005 über Drehbuchtheorien an der Universität Mainz. Er 
schreibt Fernsehserien und (unter Pseudonym) Romane. Von 
ihm sind bei UVK erschienen und heute im Herbert von Halem 
Verlag erhältlich: Drehbuchtheorien. Eine vergleichende Analyse 
(2006), Programmplanung. Die Strategien deutscher TV-Sender (2007), 
Noch mehr Exposees, Treatments und Konzepte (2008), Was kostet mein 
Drehbuch ?(gemeinsam mit Vera Hartung, 2009), Exposee, Treat-

ment und Konzept (2. Auflage 2013).

https://www.halem-verlag.de/die-kunst-der-drehbuchentwicklung/
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Dieter Georg Herbst / Nicholas Qyll

Corporate Imagery.  
Wie Ihr Unternehmen ein Gesicht erhält

PR Praxis, 33

2023, 2., völlig überarbeitete Auflage, 312 S., 82 Abb., 
Broschur m. Klappe, 240 x 170 mm, dt.

ISBN (Print)	 978-3-86962-641-3	 |	 34,00 EUR 
ISBN (PDF)	 978-3-86962-642-0	 |	 28,99 EUR

Welches innere Bild entsteht, wenn Sie an »Becks Bier« denken?  –  Das grüne Segelschiff? Und 
kommt Ihnen bei »Milka« die lila Kuh auf einer Alpenwiese in den Sinn? Anhand solcher inneren 
Bilder können wir Marken schnell erkennen, von anderen unterscheiden und diesen vorziehen. 
Welche Assoziationen entstehen bei Unternehmen wie Allianz, Bertelsmann oder Google? Vielen 
Menschen fehlt ein klares, attraktives Vorstellungsbild von diesen Unternehmen. Haben Ihre Kun-
den, Geschäftspartner und Mitarbeiter ein klares und starkes inneres Bild davon, wer Sie sind, was 
Sie bieten und warum Sie einzigartig attraktiv sind? Dieses Buch zeigt Ihnen systematisch und 
anhand zahlreicher Beispiele, wie Sie starke Bilderwelten für Ihr Unternehmen oder Ihre Organi-
sation aufbauen und entwickeln können. Sie erfahren, wie Sie klare und attraktive innere Bilder 
bei wichtigen Bezugsgruppen generieren können, die nachhaltig und erfolgreich sind.

Dieter Georg Herbst, 
Prof. Dr., ist Berater und Trai-
ner für Unternehmen, Orga-
nisationen und Personen im 
In- und Ausland. Er ist Hono-
rarprofessor am Berlin Career 
College der Universität der 
Künste Berlin sowie Modul-

verantwortlicher für mehrere Executive-Lehr-
gänge an der Universität St. Gallen (Schweiz).

Nicholas Qyll, Prof. Dr., 
lehrt Visuelle Kommunikati-
on an der Technischen Hoch-
schule Mittelhessen in Gie-
ßen. Zuvor war er tätig als 
freiberuflicher Designer und 
als Lehrbeauftragter u. a. für 
Designwissenschaften an der 

Fachhochschule Dortmund. Er promovierte 
an der Hochschule der Bildenden Künste Saar-
brücken zum Thema »Visual Person Bran-
ding«. Seine Forschung und Lehre konzentrie-
ren sich auf Brand Experience, Persona Stu-
dies, Storytelling, Bildrhetorik, Kreativität 
und Designgrundlagen. Qyll lebt und arbeitet 
in Köln und Gießen.

https://www.halem-verlag.de/genre/
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Wolfgang Zehrt

Die Pressemitteilung
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Wolfgang Zehrt ist Gründer des PR-Dienstleisters direct-
news und der Videoproduktion iis in New York. Er arbeitete als 
Vorstand einer Nachrichtenagentur und eines NYSE-Unterneh-
mens, für die er auch die Öffentlichkeitsarbeit leitete. Mit seiner 
Hamburger Agentur AOP hat er unter anderem die PR für Stif-
tung Warentest, BMW, Commerzbank und zahlreiche Mittel-
ständler mitgestaltet. Heute setzt er KI-Content-Projekte für 
Funke und Springer um und schreibt freiberuflich für den 

Spiegel. An 2,5 Tagen der Woche berät er langfristig einen der Global500-Konzer-
ne bei der datengetriebenen und KI-gestützten Unternehmenskommunikation.

Die Pressemitteilung bleibt auch im Zeitalter der sozialen Medien der wichtigste inhaltliche 
Ausgangspunkt der Öffentlichkeitsarbeit. Präzise und klar wird in ihr zusammengefasst, was 
an die Öffentlichkeit, an Medien, Bloggerinnen und Influencer gehen soll. Aus der Pressemittei-
lung können zahllose andere Formate entwickelt werden: die Kurzfassung für X oder der Post 
bei LinkedIn oder Facebook. Denn ist eine Pressemitteilung stilistisch und inhaltlich perfekt, ist 
sie eine gute Grundlage für die erfolgreiche Kommunikation eines Themas.

In dieser 3. Auflage seines Buchs geht Wolfgang Zehrt auf Themen und Zielgruppen, Aufbau, 
Sprache und Stil einer Pressemitteilung ein und bringt viele anschauliche Beispiele. Aber auch 
die gendergerechte Sprache, ein Überblick über die Medienlandschaft und redaktionelle Abläufe 
werden praxisnah vermittelt.

https://www.halem-verlag.de/schau-mir-in-die-augen-kleines/
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Achim Dunker

Die chinesische Sonne scheint  
immer von unten.  
Licht- und Schattengestaltung im Film

Praxis Film, 47
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Achim Dunker führt mit seinem Standardwerk in die Gestaltung von Licht und Schatten bei 
Film, Video und Fotografie ein. Er stellt die wichtigsten Scheinwerfer und technischen Hilfs-
mittel vor, erklärt das Lichtsetzen bei Innen- und Außenaufnahmen und gibt wertvolle Tipps zu 
Organisation und Zeitmanagement. 

Die 7. Auflage wurde grundlegend überarbeitet und geht auf die aktuellen Entwicklungen 
der Filmausleuchtung ein: Die Leuchten sind leistungsstärker und flexibler geworden. Die Ka-
meras haben eine höhere Lichtempfindlichkeit bei verbesserter Auflösung. Aber auch die Film-
sprache und unsere Sehgewohnheiten haben sich weiterentwickelt. Mit dem »Guerilla Lighting« 
demonstriert der Autor Wege für einen schnellen, effektiven und kostengünstigen Lichtaufbau 
mit modernen Filmleuchten. 

Das Buch enthält zahlreiche Übungen, Filmbeispiele sowie 100 überwiegend farbige Ab-
bildungen. Links zu Web-Tutorials des Autors über die verschiedenen Licht-Sets sind hilfreich 
beim Aufbau von Scheinwerfern und bei der Ausleuchtung. Interviews des Autors mit Kamera-
männern dienen als digitales Zusatzmaterial der Vertiefung in das Thema. 

Das Buch richtet sich an Kameraleute und Fotografen sowie an Regisseure und Drehbuchau-
toren, die sich mit den dramaturgischen Möglichkeiten der Lichtgestaltung näher beschäftigen 
möchten. 

Achim Dunker ist Diplom-Fotoingenieur, Regisseur, Buchau-
tor und Mitinhaber der Zwo-Filmproduktion in Köln. Er produ-
ziert Filme für Unternehmen und arbeitet als Hochschuldozent.

https://www.halem-verlag.de/sprechen-und-moderieren/
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Markus Yagapen

Filmgeschäftsführung.  
Kostenmanagement bei Film und 
Fernsehen

Praxis Film, 10

2023, 4., komplett überarbeitete Auflage,  
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Filmgeschäftsführer*innen unterstützen Produktionsfirmen im kaufmännischen Bereich mit 
branchenspezifischer Kompetenz und sorgen für eine steuerrechtlich einwandfreie Finanzbuch-
haltung, eine sozialversicherungsrechtlich korrekte Lohnbuchhaltung sowie für eine zeitnahe 
Kostenkontrolle.

Markus Yagapen vermittelt in Filmgeschäftsführung einen vollständigen Überblick über die 
vielfältigen Aufgaben und Zuständigkeiten der Filmgeschäftsführung während der Vorberei-
tung, Herstellung und Abwicklung einer Filmproduktion. Nach einer systematischen Darstel-
lung der Grundlagen werden praxisnah spezielle Sachverhalte in den Bereichen Filmbuchhal-
tung, Gagenabrechnung und Filmkostenrechnung erläutert und anhand von Beispielen und 
Übungsfragen vertieft.

Markus Yagapen ist Bankkaufmann (IHK) und Absolvent des 
Studiengangs ›Produktion und Medienwirtschaft‹ an der Hoch-
schule für Fernsehen und Film in München. Er verfügt über um-
fangreiche Erfahrung und Branchenkenntnis. Inzwischen be-
treut Markus Yagapen als Filmgeschäftsführer ausgewählte, 
auch internationale Kinofilmproduktionen und verwirklicht als 
Medienunternehmer diverse eigene Projekte. Darüber hinaus 
hält er regelmäßig Vorlesungen und Seminare und unterstützt 

Produktionsfirmen als Consultant und Coach beispielsweise im Bereich Filmfi-
nanzierung oder auch bei Abrechnungen gegenüber Filmförderungen.

https://www.halem-verlag.de/sprechen-und-moderieren/
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Andreas Weidinger

Filmmusik

Praxis Film, 68
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›Wer fühlen will, muss hören‹  –  Filmmusik ist ein entscheidender Schlüssel zu erfolgreicher 
emotionaler Filmgestaltung. Andreas Weidinger erklärt in seinem Standardwerk, wie wirkungs-
volle Filmmusik entsteht und welche Parameter dafür wesentlich sind. Dabei beschreibt er die 
einzelnen Arbeitsschritte und ihre jeweiligen Herausforderungen und zeigt, wie man Probleme 
schon im Vorfeld vermeidet oder schnell und konstruktiv löst. Viele Praxistipps erleichtern die 
Anwendung der erworbenen Kenntnisse in der täglichen Arbeit.

Das Buch will ein besseres Verständnis für das nötige Handwerkszeug von Komponist*innen 
und die Entstehung und den Einsatz von Filmmusik schaffen, um Komponist*innen, 
Filmemacher*innen und Auftraggeber*innen zu helfen, Geld, Zeit und kreatives Potenzial so 
effektiv wie möglich zu nutzen.

Mit der 3., aktualisierten Auflage geht Andreas Weidinger u. a. auf geänderte wirtschaftliche 
und rechtliche Rahmenbedingungen ein. Zudem ergänzen neue Interviews mit bedeutenden 
Filmschaffenden den Band.

Andreas Weidinger ist preisgekrönter Filmkomponist. Er 
hat die Musik zu nationalen und internationalen Kinofilmen 
und zu über 500 TV-Filmen und Serienepisoden geschrieben 
und diverse Soundtracks veröffentlicht. Als Dozent ist er an 
zahlreichen Institutionen im In- und Ausland tätig. Er ist Mit-
glied der Deutschen Akademie der Musikautor*innen sowie der 
deutschen Fernsehakademie.

https://www.halem-verlag.de/sprechen-und-moderieren/
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Oliver Schütte

Die Kunst der Drehbuchentwicklung. 
Über die Zukunft des 
Geschichtenerzählens
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Oliver Schütte erklärt prägnant sämtliche Elemente von wirkungsstarken Geschichten. An-
schaulich erläutert er die Dramaturgie anhand von Filmklassikern und neuen Beispielen. Darü-
ber hinaus charakterisiert er, was eine gelungene und konstruktive Ausarbeitung der Vorlagen 
für Filme und Serien ausmacht. Dabei liegt ein wichtiger Aspekt auf der kooperativen Zusam-
menarbeit und wie diese erreicht werden kann.

Dieser Band ist unverzichtbar für alle, die erfolgreich Drehbücher entwickeln wollen.

»Schon der Vorläufer Die Kunst des Drehbuchlesens war ein Standardwerk für alle, die 

sich professionell mit dem Schreiben und Lesen von Drehbüchern beschäftigen.« 

(Lisa Blumenberg, Produzentin u. a. von Bad Banks und Ich bin dein Mensch)

Oliver Schütte arbeitet seit 1986 als Autor und seit 1990 auch 
als Dramaturg. Für sein erstes Drehbuch Koan erhielt er 1988 den 
Deutschen Drehbuchpreis. 1995 gründete er die Weiterbil-
dungsinstitution Master School Drehbuch, die er bis Ende 2008 
leitete. Im Jahr 1995 begann auch seine umfangreiche Lehrtätig-
keit im In- und Ausland. 2013 gründete er die Filmproduktion 
tellfilm Deutschland mit Sitz in Berlin. Heute arbeitet Oliver 
Schütte als Spezialist für das Geschichtenerzählen als Drama-

turg, Dozent an internationalen Filmhochschulen, Publizist und Produzent. Er 
ist Gründungsmitglied der Deutschen Filmakademie.

https://www.halem-verlag.de/sprechen-und-moderieren/
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BLexKom
BIOGRAFISCHES LEXIKON DER KOMMUNIKATIONSWISSENSCHAFT

blexkom.halemverlag.de

BLexKom möchte der Kommunikationswissen-
schaft im deutschsprachigen Raum ein Gesicht 
geben. Vorgestellt werden die zentralen Akteure: 
Professoren, Habilitierte und andere Personen, die 
einen gewichtigen Beitrag für das Fach geleistet 
haben  –  von Karl Bücher bis zu den frisch Beru-
fenen. 

r:k:m rezensionen:kommunikat ion:medien

rezensionen:kommunikation:medien (r:k:m) versteht 
sich als zentrales Rezensionsforum für die Kom-
munikations- und Medienwissenschaften. r:k:m 
will seiner Leserschaft einen möglichst vollstän-
digen thematischen Überblick über die einschlä-
gige Fachliteratur ermöglichen und Orientierung 
in der Fülle des ständig wachsenden Buchmarkts 
bieten. Aktuelle Rezensionen erscheinen in regel-
mäßigen Abständen. http://www.rkm-journal.de

Journalistikon
Das Wörterbuch der Journalistik

http://www.journalistikon.de

Das Journalistikon ist das erste deutschsprachige 
Lexikon der Journalistik. Dabei handelt es sich 
um die Wissenschaft, die den Journalistenberuf 
durch Ausbildung und Innovationen unter-
stützt und kritisch begleitet. Das Wörterbuch 
der Journalistik wendet sich nicht nur an Wis-
senschaftler oder Studierende entsprechender 
Fachrichtungen, sondern an jeden, der sich für 
Journalistik und praktischen Journalismus inte-
ressiert und sich als Mediennutzer oder Medien-
handwerker an einem reflektierenden Zugang 
versuchen möchte. Das Journalistikon lohnt sich 
für alle, die Informationen zur Thematik suchen, 
ohne dabei ein zweites Lexikon zum Verständnis 
der Ausführungen daneben legen zu müssen.

Bei den Kölner Mediengesprächen setzen sich unsere 
Autorinnen und Autoren sowie kompetente Gäs-
te in unterschiedlichen Formaten wie Gesprächs-
runden, Vorträgen oder auch Präsentationen mit 
Fragen aus der Welt der Medien und der Kom-
munikation auseinander.

Die Kölner Mediengespräche finden in den Räu-
men des Herbert von Halem Verlags statt. Unser 
Verlag versteht sich ausdrücklich nicht als ein 
›Unternehmen hinter verschlossenen Türen‹, 
sondern als eine offene Plattform des Diskurses 
für Fragen rund um die Themen Medien und 
Kommunikation.

KÖLNER 
MEDIENGESPRÄCHE

http://www.koelner-mediengespraeche.de

http://www.rkm-journal.de

